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Aus- und Fortbildungssituation  
für die Freiwilligen Feuerwehren im Lande Niedersachsen 
 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 

bekanntlich beschäftigt uns nach wie vor die besondere Situation um die all 
gegenwertige Pandemie. So ist auch die eingeschränkte Lehrgangszuteilung 
auf Landesebene für die Freiwilligen Feuerwehren eine besondere Herausfor-
derung.  
 

Aktuell hat der LFV-Vorstand in seiner letzten Sitzung dies zum Anlass genom-
men, gemeinsam mit dem Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport 
konkrete Vorschläge/Hinweise/Ideen zu besprechen, um insbesondere einem 
möglichen Mangel von Feuerwehrführungskräften in den Freiwilligen Feuer-
wehren entgegenzuwirken.    
 

So wurde im gemeinsamen Dialog insbesondere das Thema „Aus- und Fortbil-
dung an der NABK“ besprochen. Als besonderer Schwerpunkt ergab sich für 
uns die vorrangige Sorge, dass wir kurz-, mittel- und/oder langfristig über nicht 
ausreichend ausgebildete Gruppenführerinnen und Gruppenführer in den 
Freiwilligen Feuerwehren verfügen.  
 

Konkret hat der LFV-NDS dem Ministerium für Inneres und Sport, Referat 34, 
Folgendes umgehend/zeitnah anheimgestellt: 
 

1. Einbindung von externen Bildungsstätten (theoretische Ausbildung) und/ 
oder Hotels zur Unterbringung von Lehrgangsteilnehmern. 

2. Einbindung von FTZ’en in das Ausbildungskonzept der NABK (Theorie und 
Praxis). 

3. Einsatz und ständige Begleitung der dezentralen Ausbildung an den             
Bildungsstätten und FTZ’en durch Lehrerinnen und Lehrer der NABK. 

4. Kurzfristige Angebotserstellung von E-Learning und virtueller Ausbildung, 
um die Präsens der theoretischen Ausbildung einzukürzen. 

 

Die vorgenannten Maßnahmen wurden auch im Schulausschuss (FA-ASWS), 
wohlwollend besprochen. 
 

Wir gehen davon aus, dass es sich bei unseren Hinweisen und Vorschlägen um 
vorübergehende Maßnahmen handelt, um den vorgenannten Mangel von 
Führungskräften der FF entgegenzuwirken. Gerade z.B. die Ehrenbeamtinnen 
und Ehrenbeamten in den Grundausstattungs- oder Stützpunktfeuerwehren, 
die „nur“ über einen Truppführerlehrgang verfügen und diesbezüglich eine 
kommissarische Wahrnehmung haben, benötigen eine entsprechende zeit-
nahe Ausbildung oder ggf. eine erweiterte einmalige (pandemiebedingte) 
kommissarische Regelung; hier: Verlängerung von 2 auf 3 Jahre.   
 

Eine unverzügliche Prüfung der Umsetzbarkeit wurde im Sinne einer Sicher-
stellung des flächendeckenden Brandschutzes erbeten. Es bleibt abzuwarten, 
inwieweit das Ministerium unseren Vorschlägen folgen kann bzw. wird. 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
 
gez. Michael Sander   
(Landesgeschäftsführer)   
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